Fichte (Gem.)/ Rottanne

Pícea ábies

	Nadeln
· kürzere Nadeln als die Gemeine Fichte!
· vierkantig, stachelspitzig
· glänzend grün, steif, oft säbelförmig gekrümmt
· vom Zweig seitlich und aufwärts anstehend
· stark vorspringende Blattkissen, daher sind entnadelte Zweige rau wie eine Pfeile 
· 7 Jahre bleibend
· abgerissene Nadeln haben Fähnchen

· Blüten (April – Mai)
· ♂  erdbeerförmige, erst rote, später gelbe Kätzchen an vorjährigen Trieben
· ♀  purpurrote, mitunter grüne aufrechte Zäpfchen
Früchte/ Samen
· Zapfen meist braun, selten grün, hängend, als Ganzes abfallend
· Zapfenschuppen am oberen Rand meist gezähnt
Keimlinge
· Keimblätter zu 6-9 im Quirl
· bogig aufwärts gekrümmt

· dreikantig, zugespitzt

· an der Innenkante fein sägezähnig, an den Seiten flächen weiß punktiert
· Erstlingsnadeln kleiner, an den Seitenkanten im oberen Teil fein gezähnt
Rinde
· gerbstoffreich

· in der Jugend anfangs glatt und rotbraun
Zweig
[image: image1.png]



Nadeln
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Männliche Blüten
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Weibliche Blüten
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	· im Alter  graubraune, in runden muldenförmigen Schuppen abblätternde Borke
Höhe und Wuchseigenschaften
· maximale Höhe wird mit 70 – 120 Jahren erreicht
· im Kulturwald bis 150 Jahre
· im Urwald bis zu 600 Jahre
· bis zu 60m Höhe
· meist tief beastet und stark abholzig
· im Alter hoch angesetzte Krone
Wurzel

· Tellerwurzel/ Flachwurzel
Holzbeschaffenheit
· Holz ohne Kernfärbung
· sehr hell, leicht, weich, tragfest

Holzverwendung
· …
Standortansprüche
Vorkommen/ Verwendung
· in den Zentralalpen bis auf 
ca. 2000m
Boden

· frischer Boden
Besondere Eigenschaften
· Halblichtbaumart mit hohem Schattenbedürfnis
· empfindlich gegen Hitze und Dürre
· sturmgefährdet und in der Jugend frostempfindlich
Weiter Fichtenarten

· Kammfichte, Bürstenfichte, Plattenfichte, Schlangenfichte, Hängefichte, Stelzenfichte, Wetterfichte
Unreife Zapfen
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Zapfen
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Rinde
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„Fähnchen“ beim Abreißen der Nadeln
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